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Gerheid Scheerer-Neumann
Schreiben lernen  
nach Gehör?
Freies Schreiben contra 
Rechtschreiben von Anfang 
an
Hannover, Kallmeyer, 2020,  
160 Seiten, 19,95 Euro 
ISBN 978-3-7727-1260-9

In ihrem Vorwort weist Schee-
rer-Neumann darauf hin, dass 
sie Rechtschreibfehler stören, 
dass sie aber noch mehr als 
diese die Aufgeregtheit und 
Unreflektiertheit stört, mit der 
das Thema öffentlich diskutiert 
wird. Das Buch soll der Ver-
sachlichung dienen, was auch 
gelingt, da die Rechtschreib
entwicklung sowie Hintergrün-
de und Fakten zu den Debatten 
um verschiedene didaktische 
Ansätze vorgestellt werden. 
Methoden, bei denen Kinder 
früh frei schreiben, führen 
selbstverständlich zu mehr 
Rechtschreibfehlern. Die Auto-
rin zeigt auf, wie es gelingen 
kann, dass sich häufige fehler-
hafte Schreibungen nicht ein-
prägen. 
Klar wird in dem Buch, dass 
unterschiedliche didaktische 
Ansätze oft mehr gemeinsam 
haben als zunächst angenom-
men, und dass wissenschaftli-
che Studien zeigen, dass kein 
didaktisches Konzept klar 
empfohlen werden kann. Sehr 
interessant ist, dass sich unter-

schiedliche Lernverläufe durch 
verschiedene didaktische An-
sätze in der Regel gegen Ende 
der Grundschulzeit angleichen. 
Das Buch ist gut lesbar und bie-
tet eine fachwissenschaftlich 
saubere Grundlage für sachli-
che Argumente für alle, die 
Grundschulkinder unterrich-
ten.

Natalie Bors

Gudrun Spitta
Gehirnfreundliches  
Rechtschreiblernen
Wie Kinder mit Vergnügen 
und Erfolg die Rechtschrei-
bung erlernen
Hannover, Kallmeyer, 2020, 
128 Seiten, 22,95 Euro 
ISBN 978-3-7727-1408-5

Der Ansatz, Erkenntnisse aus 
der Gehirnforschung mit der 
Rechtschreibdidaktik zusam-
menzubringen, ist spannend 
und sinnvoll zugleich. Spitta 
gelingt es, beide Wissenschaf-
ten kurzweilig und informativ 
darzustellen und Schlussfolge-
rungen für einen gelungenen 
Rechtschreibunterricht zu zie-
hen, der diese Erkenntnisse 
berücksichtigt. Anhand von 
Beispielen zeigt sie auf, welche 
Schwierigkeiten Kinder beim 
(Recht-)Schreiblernen über-
winden müssen und welche 
didaktischen Implikationen 
hieraus resultieren. Diese sind 
nicht neu, bestätigen aber ein-

mal mehr den Zusammenhang 
zwischen Rechtschreibung und 
intrinsischer Motivation. Dass 
Kinder auf diese Weise mit Ver-
gnügen und Erfolg die Recht-
schreibung erlernen, wie sie im 
Untertitel angibt, ist durchaus 
plausibel. Ein Buch, das lesens-
wert ist und Lust auf gehirn-
freundliches Rechtschreibler-
nen macht!

Christina Klör

Sandra Niebuhr-Siebert
Lese- und Schreiberwerb
Eine lebenslange Aufgabe 
professionell begleiten
Stuttgart, Thieme Verlag, 
2021, 216 Seiten, 49,99 Euro  
ISBN 978-3-1324-1658-1

Die hier von Niebuhr-Siebert 
bewusst gewählte Perspektive 
des lebenslangen Lernens 
macht neugierig und stimmt 
positiv. Adressaten sind Berufs-
gruppen, die an dem Entwick-
lungsprozess beteiligt sind, 
ebenso wie Eltern. Es werden 
viele Teilfähigkeiten genau be-
leuchtet und somit die individu-
elle Unterstützung erleichtert, 
da der Lese- und Schreiblern-
prozess bei jedem Menschen 
anders verläuft. Die Praxistipps 
sind leicht umsetzbar und die 
übersichtliche Gliederung lässt 
schnell fündig werden. Mit 
Merkkästen und kurzen Zusam-
menfassungen sind die Kapitel 
leicht erschließbar. 
Wichtige Begriffsfelder wie 
Rechtschreibkönnen – Recht-
schreibdenken – Rechtschreib-
vermittlung – Rechtschreibmo-
tivation und -verantwortung 
und „didaktische Klippen“ 

werden eingehend erläutert. 
Interessante Details sowie wei-
tere Denkanstöße und Litera-
turempfehlungen runden das 
Werk ab. 

Delia von Rabenau

Katja Siekmann
Grund- und Orientierungs
wortschatz für die 
Primarstufe
Schönau am Königssee, 
Siekmann Verlag, 2021, 
186 Seiten, 29,80 Euro 
ISBN 978-3-9823-9739-9

Grund- und Orien�erungswortschatz
für die Primarstufe

HäufigkeitsbasierterWortschatz, Phonem-(Basis-)Graphem-Korrespondenzen
Fehlerverteilungen und didak�sche Implika�onen
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Eine neue sprachsta�s�sche Auszählung von Schülertexten zeigt, wie
sich Häufigkeiten auf den Ebenen: Wortschatz, Phonem-Graphem-
Korrespondenzen und Fehlschreibungen verteilen.

Die Ergebnisse können als Basis einer systema�schen Vermi�lung im
(Anfangs-/Förder-)Unterricht dienen und bieten konkrete didak�sche
Implika�onen für die schulische und lerntherapeu�sche Praxis.
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In der Rechtschreibdidaktik 
stellt sich grundsätzlich nicht 
nur die Frage, welches der rich-
tige Weg ist, sondern auch, 
welche Wörter Kinder lernen 
sollten. Katja Siekmann hat 
den Schreibwortschatz von 
Schülerinnen und Schülern im 
Anfangsunterricht ausgezählt. 
Sie weist darauf hin, dass in der 
deutschen Schriftsprache ver-
hältnismäßig wenige Wörter – 
meist Struktur- oder Funktions-
wörter – einen großen Teil der 
Texte ausmachen. Das bedeu-
tet: Wer diese Wörter be-
herrscht, kann viel richtig 
schreiben. Es handelt sich bei 
dem Buch um eine Erweiterung 
bestehender Häufigkeitsaus-
zählungen, basierend auf Ba-
sis- und Orthographemen. Der 
Hauptteil des Buches widmet 
sich diesen Auszählungen. Es 
ist der Autorin ein Anliegen, 
dass dies für die schulische und 
außerschulische Praxis nutzbar 
ist. Ihr Fazit ist, dass im An-
fangsunterricht die Häufigkeit 
im Schreibwortschatz Berück-
sichtigung finden muss.

Natalie Bors
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